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nen Jahrhunderte „und einer Weise Christ entwart iıne Perspektive für ıne menschen-
A sein“. In insgesamt 14 Kapiteln behandelt dıe würdige un friedliche Zukunft. Denn Zen un!|
utorın Themen wıe „Die Macht der Begrifte“, sozıales Engagement gehörten für iıhn untrennbar
„Autf der Suche ach Freiheit“, „Zensur und ZU  11. uch Wenn das nıcht ımmer be-
Konzıil“, „Kulturkritik und Meditation“, „Aı-uün, Waltraud Herbstrith„ lebte es (8)
die Wolke der Liebe“. Zusammentassen Sagt s1e | Ropers, Roland Geburtsstunde des Men-ber Lassalle: „Die spirıtuelle Dımensıon, die schen. Hugo Mak:bi Enomiya-Lassalle ZU 100. Ge-
sıch ın der Übung des Za-Zen eröffnete, erwıes burtstag. Petersberg: Vıa Nova 998 176 Lw. 36,—.
sıch tür ıh als Weg, mıt den Getahren un! Mög- Baatz, Ursula: Hugo Enomiya-Lassalle. Eın Leben
lıchkeiten der rasan Globalisierung UMZUSgC- zwıschen den Welten. Biographie. Düsseldort: Benziger
hen In seıner Vısıon VO ‚Neuen Bewußtsein‘ 999. 495 Lw. 54,—.

„Compassıon“ Menschseıin tür andere

Zu eiınem schulıschen Modellversuch

Ziel des „Compassıon“-Projekts 1st die Entwick- rungen artıkulieren, Z reflektieren, ‘A bewer-
lung und Stärkung sozialverpflichteter Haltun- ten und einzuordnen. Diese unterrichtliche Be-
SCH unfter Schülerinnen und Schülern. Das Pro- gleitung 1st ıntegraler Bestandteıil des Projekts.
jekt wurde VO Adaolt Weisbrod, Franz uhn Das Projekt wurde ın den Schuljahren 996/97
un Friedrich Hırsch 1m Auftrag der Arbeits- und 997/98 1m Rahmen eınes VO der Bund-Län-
STIuDDC „Innovatıon“ der Zentralstelle Bıldung der-Kommuission tür Bıldungsplanung und Bi
der Deutschen Bischotskonterenz in der Ee1It- dungsförderung tinanzıerten Modellversuchs VO

schrift „Engagement” 994 erstmals beschrieben der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe WI1S-
und konzeptionell vorgestellt !. Dıie utoren senschafttlich begleitet. Eınbezogen
hen ın der Entwicklung sozialpflichtiger Haltun- Schulen unterschiedlicher Schularten (Haupt-
SCH ıne herausragende gesellschaftspolıtische schule, Förderschule, Realschule, Gymnasıen VeOTI-

Aufgabe, dıe zunehmen! auch dıe Schulen A schıiedenen Iyps) VO allem ın Baden-Württem-
übernehmen hätten, da die Individualisierung der berg. Der Abschlußbericht wurde 1m Januar 999
Lebensentwürte und Lebenseinstellungen dıe vorgelegt. Der Bericht konzentriert sıch auf die
Entsolıdarsıierung der Gesellschatt betördere und erlebnis- und moralpädagogischen nnahmen
Prosozianalıtät und altruistische Haltungen VOCI- des Compassıon-Projekts un! seıne schulischen
dränge. Die Gesellschatft lebe VO Voraussetzun- Wırkungen.
SCH, die s1e selbst nıcht mehr bılde. Diese Ent- Die aneben unübersehbar polıtische Dımen-
wicklung empirisch gut belegt gebe „Anlafß S10N der Compassıon-Inıitiative wurde schon be-
ZuU Zukunftssorge dıe Voraussetzungen des Auft die theologische Dımensıion se1ı
menschlichen Zusammenlebens“ ın nıgstens kurz hingewiesen. Johann Baptıst Metz
Land (Sonderdruck, 31.) hat „cCompassıon“ tretfend miıt „Empfindlichkeit

tür das Leid der anderen“ übersetzt un!| dieseDie Schülerinnen und Schüler gehen während
des Schuljahrs ın der Regel Zwel Wochen lang ın zıale Sensibilität „das Schlüsselwort“ des hrı-
ıne sozıuale Eıinriıchtung: eın Altenheim, eın ZeENANNL. Jesu Blıck habe primär nıcht
Krankenhaus, einen Kındergarten, Behinderten- der Sünde, sondern dem Leid des Menschen SC-
heime, Asylantenbetreuung, Bahnhotsmission golten. Christliche Mystik se1l „eıne Mystık der
US W. Der Unterricht der verschiedenen Fächer Compassıon“. Ihr Imperatıv laute: „Aufwachen,
begleıtet das Praktıkum. Er greift sozıale, hıstori1- die Augen ötfnen. Das Chrıstentum 1st keıin blin-
sche, bıologische, ethısche, relıgıöse Fragen auf, der Seelenzauber. Es lehrt nıcht ıne Mystık der
die 1im Zusammenhang mıt dem Praktikum autf- geschlossenen, sondern ıne Mystiık der otfenen
tauchen, und hıltt den Schülern, ıhre Ertah- Augen. Im Entdecken, 1m Sehen VO Menschen,

568



Imschau

die 1m alltäglichen Gesichtskreis unsıchtbar blei- verstehen, ann zeıgt sıch Die Ansprechbarkeit
ben, beginnt die Sıchtbarkeit Gottes, öffnet sıch der Jugendlichen für die Compassıon-Inıitiative
seıne purı (S 9 1997, 57) Metz spricht Ist abhängig on den tolgenden tünt Faktoren:
VOoO der Autorität der Armen un! Leidenden. Bedeutung der sozıialen Perspektive: Dıie Ju-
Diese relig1öse Sınngebung kann, aber mu{fß nıcht gendlichen finden das Engagement für andere
miı1t dem Compassıion-Projekt ın Verbindung BC- UL, auch andere 1es gut finden Dıie Aner-
bracht werden. Sıe stellt allerdings, WwW1e aAaUusSs den kennung und Wertschätzung ıhres sozıalen Enga-
Gesprächen miıt den Kollegien der kırchlichen geMECNTS durch die Lehrer, die Eltern, Mitschüler
Schulen erTahren 1st anders als tür die 7, und Freunde korreliert sıgnıfıkant MmMi1t der PCI-
weltanschaulicher Neutralität verpflichteten sönlıchen Einschätzung des Praktikums un Pro-
staatlıchen Schulen tür diese Schulen eiıne be- jekts durch die Schüler.
sondere Herausforderung und NCUC Protilie- Bedeutung der sozıalen Integration: Schüle-
rungschance dar. rinnen un kırchlich engagıerte Jugendliche SPIre-

Die Frage, ob SIC. enn Nun durch das Projekt chen auf das Compassıon-Projekt intensiıver aM

angestofßene sozialverpflichtete Haltungen bei als andere. Sıe zum Beıispiel auch eher als
den Schülern zeıgen, |äfßt sıch 4 bestimmt andere, dafß InNan langfristig besser dasteht, Wnnn

| [ wd 1m ınn alter Konditionierungstheorien be- INaTr sozialverpflichtet andelt. Das Mag miıt SpCc-
antworten. [)as ware weder ethıisch och pädago- zıtiıschen Rollenerwartungen an Mädchen U-

gisch vertretbar. Was Wır beschreiben können, sammenhängen der miıt der Wırkung kırchlicher
sınd Eınstellungen und Emotıionen, Einsichten, Milieus, dıe WwWI1IE einschlägige Arbeiten nahele-
soweılt die Schülerinnen und Schüler S1E mıitteilen ach WI1IE Or och ımmer +16) estrukturiert
und Wır s1e durch 1SCTC Befragungen ertafßt ha- Zu seın scheinen, dafß S1C altruistische Haltungen
ben, und ıhre Veränderung bei einzelnen Schülern auszubilden vermoögen. Möglıcherweise sınd
ber das Schuljahr hınweg. Wır können ditferen- kırchliche Jugendliche auch eintach soz1ıal beson-
zıieren ach unterschiedlichen Konstruktionen ders gul integrierte Jugendliche. Dann begünstigt
und Rekonstruktionen der soz1ıalen Ertahrungen sozıale Integration offensichtlich die Ausbildung
be1 Jungen und Mädchen, relıg1ös-kırchlichen altruistischer Haltungen.
und sıch als kırchentern nıcht unbedingt relıg1- Bedeutung der Elternbeziehung: Schüler,
onstern bezeichnenden Jugendlichen, ach der deren Eltern das Projekt befürworten un! sıch
Bedeutung der Elternbeziehung und der Rolle der ach Auskunft der Schüler soz1ıal ber den tamı-
Lehrerinnen und Lehrer. Wır können differenzie- l1alen Nahbereich hınaus tür andere Menschen
rCcmMn ach Schularten, aber keine schul- engagıleren, haben Z dem Projekt eınen sıgnıf1-
artspezıfischen Wırkungen. Wır können die Be- ant besseren Zugang als Schüler, deren Eltern
deutung der unterrichtlichen Retlexion des Er- das Projekt als Veranstaltung der Schule ach
lebten nachweisen. Es Ißı sıch zeıgen, da{fß Aussage der Schüler ablehnen und selber eın
diese Varıablen bei der Eınschätzung des Projekts Engagement ber die Nah-Famlıulıe hınaus zeıgen.
durch dıe Schüler eiıne Rolle spielen. Ob diese Auskünftte der übrıgens kleinen Gruppe

Dıie Ergebnisse der wıssenschaftrtlichen Beglei- der Compassıon-Resıistenten“ eiıne Rationalisie-
tung bestätigen zunächst eiınen schon verschie- LUNg VOoO Abwehr un:! Abneigung ISt, wıssen Wır
dentlich beschriebenen Trend Dıie Jugendlichen nıcht.
repräsentieren mehrheitlich Jjenen relatıv MNECUCM Bedeutung geschlechtsspezifischer Sozialısa-
Soz1alisationstypus, der iındıyıdualıistische und al- tionserfahrungen: Schülerinnen verbinden mıt
truıistische Wertorientierungen problemlos Zu dem Compassıon-Projekt deutlich andere Erwar-
verbinden weıß Sıe helten nıcht aAaUus eıner relig1ö- tungen nd andere Befürchtungen als iıhre gleich-
SCH Motıivatıon, sondern weıl „Spais“ macht. altrıgen Mitschüler. Sıe erwarten Zu Beispiel
Gehen Wır VO diıesem Mischtypus AaUus und VCI- eher uch einen Impuls für ıne mögliche beruftli-
suchen Wır diesem Vorzeichen dıe er- che Orıientierung. Emotional S1CE mehr
schiedliche Ansprechbarkeit der Jugendlichen Zuneijgung, Freude und Spafß als ıhre männlıchen
tür das Compassıon-Vorhaben 4a den Schulen Z Altersgenossen. Diese 1ederum betürchten
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mehr, sıch A langweılen und wen1g aus dem nde des Schuljahrs gegenüber Schülern, dıe
Praktıkum tür sıch mıtnehmen können. Nach wen1g Unterricht ZuUur Thematik hatten, nıcht
dem Praktıkum gleichen sıch die Werte A} d.h schon ıne größere Handlungsbereitschaft ım SO-
dıe Jungen VOT allem revidıeren ıhre Betürchtun- zıalen auft. Wır können sS1eE jedentalls nıcht nach-
gCH, die Mädchen sehen ihre Erwartungen bestä- weısen. Was Wır ber zeıgen konnten, 1St ıne Z2r0-
tigt. Eın Unterschied bleibt treilich. Während dıe Rere Aufgeschlossenheit und Achtsamkeit für
Mädchen sehr el VO posıtıven wıe negatıven sozıiale Probleme. Erfahrungen, dıe durch thema-
Vorbildern b7zw. Vorbildwirkungen berichten, tisch damıt verknüpften Unterricht eriınnert WCTI-

den, leiben otffensichtlich ım Gedächtnis. Undkönnen dıe Jungen dem nıcht tolgen. Eın Grund
könnte se1ın, dafß ın sozıalen Beruten überwie- umgekehrt verblafßt das Hıgh-Erlebnis des Hel-

tens ach dem Praktıkum, wenn eın Unterrichtgend Frauen arbeıiten; eın anderer, dafß Mädchen
WwI1eE Jungen vergleichbarer Sozialsıatiıonsbe- azu ann nıcht statttindet. Die Innovatıon des

Compassion-Projekts liegt Iso uch darın, da{fß sdingungen ach WwWI1E VOT unterschiedliche Rollen-
erwartungen realısıeren. nıcht VO eıner eintachen Selbstwirksamkeit VO

Erlebnissen ausgeht un deshalb die Praktika mıtBedeutung des Engagements der Lehrerin-
nen un Lehrer: Das Compassıion-Projekt 1st eın dem schulischen Unterricht iınhaltlıch verknüpftt.

Getühle können Handeln motivıeren. Ethischeerlebnispädagogisches Unternehmen mıiıt allen
bekannten Vorzügen VO Erlebnispädagogik: Es Haltungen beruhen jedoch autf Retlexion. Das 1st
vermuittelt einen einmaliıg intensıven Eındruck; dl€ Chance des Unterrichts und die Aufgabe der
1sSt zeıtlic begrenzt. Man ann ach we1l Wo- Lehrer. Von ıhrem Engagement hängt der Ertolg
chen wieder ın die gewohnte Umgebung zurück- des Projekts nachweiıslıch mıiıt ab
kehren Es g1bt den Schülern ganz überwiegend Eın Gedanke ZU Schlufß Lawrence (8)  erg

erklärte die Schulen Zum Lernort ethischen Han-das Gefühl, gesellschaftlıch und menschliıch
wertvolle Arbeit ÜÄ leisten, Sinnvolles A delns, um die Irennung VO Urteıl und Handeln
tun und gebraucht werden. Diese Erfahrung und die Segmentierung des Schulwissens VO all-
vermıssen dıe meısten Schüler ın der Schule Sıe tagspraktischen Handlungswissen überwin-
machen ın den Praktika Erfahrungen, dıe ıhnen den Dıie Compassıon-Inıitiative hat iıhren Lern-
Verantwortung tür andere Menschen abverlan- OTrT außerhalb des Schulgebäudes. Dıiıes wiırd
SCH,; Erfahrungen mithin, die ihnen ın der Schule se1n, solange die Integration behinderter Schüler
in der Regel nıemand, schliefßlich dıe Schüler ın den Schulen nıcht statttindet. ber uch eiıne
selbst sıch nıcht Diese Erfahrung, eti- solche Integration könnte dıe Erfahrungen, diıe
W Aas tun A können, VO dem IMa  - Zu nıe durch dıe Sozialpraktika VO den Schülerinnen
dachte, da{fß INan könnte: dazu die soz1ıalen und Schülern gemacht werden, nıcht ecken.
Realerfahrungen VO Lebenswelten, dıe ın der Die Offnung der Schule aut Lebenswelten, die ın
Schule real nıcht vorkommen: die Welt der Schule real nıcht vorkommen, 1st eıl der
kleiner Kınder, behinderter Menschen, kranker Projektidee. Und 1mM Unterschied Z der Idee der
Menschen, der alten Menschen, der achnlo- Gerechtigkeit, die das moralpädagogische Kon-
SCH, der Flüchtlinge USW. dıiese Realerfahrungen ZCepL der „Just-communıity“ -Schulen 1m Anschlufß
führen bei einem erheblichen Teıl der Schüler Kohlberg leıtet, geht 1m Compassıon-Pro-
eıner Neubewertung VO Schule und Unterricht. jekt ıne menschliche Haltung, dıe nıcht VeEI-

DDas Compassıon-Projekt verändert die Wahr- handelbar 1St, namlıch Zuwendung oder, VeOI-

nehmung dessen, W as in der Schule geschieht, und suchsweise DCESART. Liebe Lothar Kuld
CS verändert damıiıt langfristig uch diese Schulen.
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